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Typisch griechisch
Urlaub bedeutet auf jeden Fall Sonne, Strand und Meer, aber wir wollen auch 
ein wenig eintauchen in das Land - die landestypische Küche probieren, Sitten 
und Bräuche kennenlernen und einfach offen für Neues sein. Wie jede Region 
hat auch Griechenland seine Besonderheiten und die Uhren ticken oft ein biss-
chen anders als bei uns zu Hause in Tirol – und genau deshalb fliegen wir ja 
gerne hierher. Was ist denn aber eigentlich „typisch griechisch“?  

Typisch Kalabrien
Angenehmes Klima, wunderschöne Farben des Meeres, von Sandstränden 
unterbrochene felsige Küsten, aber auch wilde, geheimnisvolle Landschaft, 
deftiger und unverfälschter Geschmack der kalabresischen Küche sowie Zeug-
nisse der antiken Vergangenheit machen Kalabrien zu einem einzigartigen 
Urlaubsziel. Für jeden Geschmack genau das Richtige!
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Kalabrien 
 

Abwechslungsreiche Landschaft
Die Region Kalabrien bedeckt den südlichsten Teil 
der Apennin Halbinsel und ist mit einer Küstenlinie 
von 780 km an drei Seiten von Meer umspült. Doch 
„die Seele Kalabriens liegt oben“ wie Domenico 
Laruffa, kalabresischer Reisebuchautor, die bergi-
ge Topografie seiner Heimat poetisch umschreibt. 
Die gesamte Region wird vom südlichsten Teil des 
Apennins (Apennino Calabro) durchzogen. Die gut 
15.000 km² messende Fläche Kalabriens besteht zu 
90% aus Hügeln und Bergen.

Die Küste
Die Westküste grenzt bis auf wenige Ausnahmen 
mit einer Steilküste und vielen kleinen Buchten an 
das Tyrrhenische Meer. Der südlichste Abschnitt 
„Costa Viola“ – zum Sonnenuntergang liegt diese in 
strahlend violettem Licht – geht unmittelbar in die 
Meerenge der „Straße von Messina“ über. An der 
nördlichen Stelle nur 3 km breit, trennt diese das 
süditalienische Festland von Sizilien.

Fährschiffe übernehmen die Fortsetzung von Straße 
und Schiene, der Bau einer Brücke wurde wieder 
einmal verschoben. Die Ostküste Kalabriens, das Io-
nische Meer, präsentiert sich weitgehend als flache 
Küste mit langen Strandabschnitten und grenzt im 
Norden an die Nachbarprovinz Basilikata und damit 
an den Golf von Tarent.

Gebirge und Ebenen
Den Süden Kalabriens bildet die strahlenförmige, 
kristalline Kette des Aspromontes, dessen höchs-
te Erhebung der 1.955 m hohe „Montealto“ bildet. 

Der Aspromonte – eine in Teilen bis heute schwer 
zugängliche Region, die sich so manche Tradition 
bewahren konnte! Im Herzen Kalabriens prägt das 
ebenfalls aus kristallinem Gestein bestehende und 
über 2.200 m hoch ansteigende Sila-Gebirge das 
Land. Man unterscheidet dabei zwischen dem nörd-
lichen Teil der „Sila Greca“, dem mittleren die „Sila 
Grande“ und dem südlichen Teil die „Sila Piccola“. 
Im Wesentlichen besteht dieses Gebirge aus einer 
weiten Hochebene auf etwa 1.200 m Höhe mit we-
nigen, tiefen Einschnitten. Föhren-, Buchen-, Kasta-
nien- und Tannenwälder verleihen der Landschaft 
einen Mittelgebirgscharakter. 

1968 wurde ein Teil des Gebietes zum „Nationalpark 
Kalabrien“ deklariert und somit geschützt. Hier ent-
springen auch zahlreiche Flüsse und Wasserläufe, 
welche zur Stromerzeugung in mehreren großen 
Seen gestaut werden. Der Lago Ampollino, der Lago 
Arvo und der Lago die Cecita gelten als beliebte 
Naherholungsgebiete der Küstenbewohnerinnen.

Weiter nördlich, an der Grenze der Region Basili-
kata, steigt aus der sanft gewellten Landschaft die 
über 2.200 m hohe majestätische Bergküste des 
Pollino an, das einzige Kalksteinmassiv der Region, 
berühmt für seine dichten Wälder und botanischen 
Besonderheiten.

Südlich der Sila erstreckt sich eine weitere Hoch-
ebene – die „Serre“ – bestehend aus zwei parallel 
verlaufenden Bergketten; nach Osten hin abfallend 
zum Ionischen Meer, nach Westen über den Monte-
poro und dem Capo Vaticano ins Tyrrhenische Meer 
hineinragende Vorgebirge, bestehend aus Millionen 
von Jahren alter Granitformationen, trennt die bei-
den großen Meeresbuchten „Golfo die Gioia Tauro“ 
und „Golfo di Sant’Eufemia“.
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Nationalpark
Die süditalienische Region ist mit ihrer artenreichen 
Flora und Fauna ein wahres Paradies. Ein Mittelmeer-
garten voll Obst und Gemüse – von subtropischer 
Vegetation, Kakteen und Palmen bis hin zu intensiv 
duftender Macchia-, Pinien- und dichten Mischwäl-
dern. Die Pflanzenwelt Kalabriens ist entsprechend 
der immensen Höhenunterschiede enorm vielseitig. 
Bizarr und kahl erscheinen hingegen die höchsten 
Gipfel der Region. Bergweiden und Fels bestim-
men das Landschaftsbild, im Winter liegt dort auch 
Schnee.

Der erste Nationalpark Kalabriens, „Parco Naziona-
le della Calabria“, mit einer Fläche von 15.900 ha, 
entstand bereits 1968 und setzte sich aus Gebirgs-
regionen der Sila Grande, der Sila Piccola und dem 

Aspromonte zusammen. Bis vor wenigen Jahren 
existierten die drei Parkgebiete jedoch fast nur auf 
dem Papier. Heute versucht man, den Mischwald des 
Aspromonte und die Seenlandschaft der Sila, in der 
u.a. auch noch Wölfe leben, effektiv zu schützen.

Der zweite große Park fasste 1990 das Pollino und 
das Orsomarso-Massiv im Norden zum „Parco Nazio-
nale del Pollino“ mit über 200.000 ha Fläche zusam-
men. Die charakteristischen Hochweiden auf 1.800 
m Höhe, die ausgedehnten Buchenwälder sowie 
weiße Fichten und Panzerföhren machen den Reiz 
dieses Parks aus. Für Königsadler, Wanderfalken und 
Wölfe blieb auch hier ein Lebensraum erhalten. In 
Kalabrien sowie auch in den Nachbarregionen der 
Basilikata und Apulien entstehen immer mehr lokale 
Schutzgebiete.
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Essen & Trinken in Kalabrien 
Bittet Kalabrien zu Tisch, spricht man von der „cuci-
na povera“ (arme Küche), die ganz entgegen ihrem 
Namen sehr reichhaltig und unglaublich vielfältig ist!

Hauptbestandteil ist lokal angebautes frisches Ge-
müse, Getreide und Hülsenfrüchte, die in vielen Va-
rianten und schmackhaften Gerichten auf den Tisch 
kommen. Traditionelle Grundlage bildet die meist 
hausgemachte Pasta. In der Form der „Fileja“ ist sie 
die typische Nudel Kalabriens.

Hauptgerichte bestehen aus Huhn, Lamm- und Zie-
genfleisch, Rind, Kalb und Schwein. In den Gebirgs-
orten Kalabriens verlocken Wild- und Pilzspezialitä-
ten. Besonders die „funghi porcini“ (Steinpilze) lassen 
das Herz der Genießerinnen höherschlagen!

Fischgerichte spielen in den Küstengebieten die 
Hauptrolle. Thunfisch, in der Region um Pizzo und 
Vibo Marina oder „pesce spada“ (Schwertfisch) an 
der Costa Viola sind ein Muss für einen köstlichen 
„secondo“ (Hauptgang) und nur ein Beispiel aus der 
reichhaltigen Fischkarte.

Zu den süßen Verführungen Kalabriens gehören u.a. 
sündhaft leckeres Mandel- und Nussgebäck, kleine 
Kunstwerke aus Blätterteig („sfogliatelle“) mit Ricot-
ta und Rosinen gefüllt, ofenfrische Mürbteigkuchen 
mit Fruchtfüllungen und natürlich das „gelato“ (Eis) 
in vielen Varianten. Besonders berühmt ist Pizzo für 
seine Eisspezialität – das Tartufo-Eis.

So süß man in Kalabrien isst, so scharf isst man auch! 
Das Gewürz der „cucina povera“ ist „peperoncino“ 
– die feurige rote Chilischote! Sie wächst auf jedem 
Feld und jeder Fensterbank, frisch oder getrocknet 
gehört sie in fast jedes Gericht. Kein Wunder, dass sie 
als Symbol Kalabriens der Bergamotte den Rang ab-
läuft.

Aber auch einige Liköre gehören zur kalabresischen 
Ess- und Trinkkultur:

• Vecchio Amara del Capo: Der Kräuterlikör Kalab-
riens – seit Urzeiten aus den Kräutern der Region des 
Capo Vaticano hergestellt – er schmeckt köstlich und 
wirkt bis heute Wunder nach einem üppigen Essen.
• Liquore die liquirizia: Lakritzlikör! Eiskalt getrun-
ken, ein ganz besonderer Genuss. Die medizinische 
Wirkung aus Süßholzwurzel, woraus man Lakritze ge-
winnt, weiß man in Kalabrien seit der Antike zu schät-
zen. Das Familienunternehmen Amarelli bei Rossano 
an der Ioinschen Küste produziert seit Generationen 
nicht nur die weltbekannten Lakritzpastillen, sondern 
auch den idealen Digestif.
• Limoncello: Zitronenlikör – nach alter Rezeptur aus 
der Zitronenschale hergestellt – verführerisch gelb, 
intensiv duftend.

Was sollten Sie auf jeden Fall probieren?

1) Cipolla Rossa di Tropea, z.B. als köstliche Zwie-
belmarmelade zu Pecorino.
2) Nduja: Salamipaste (aus Schweinefleisch und  
Chili) für den „scharfen“ Gaumen – als Appetithäpp-
chen zum Aperitivo, sorgt auch für nötige Schärfe 
auf Pizza oder in der Pastasaucen.
3) Parmigiana: Auberginenauflauf 
4) Fileja: tagesfrische hausgemachte Nudeln aus 
Hartweizen, Wasser und Salz – gut geknetet und 
über ein langes Stöckchen gedreht; typisch mit einer 
Soße aus Tomaten, Auberginen und Mozzarella.
5) Tartufo: Eisspezialität und Krönung des „Dolce 
Vita“ – in Pizzo wurde die handgerollte Köstlichkeit 
bestehend aus Nuss- und Schokoladeneis erfunden. 
In der Mitte befindet sich ein Kern aus verführeri-
scher Schokoladensauce und das Ganze wird noch, 
bevor es auf den Tisch kommt, in reiner Schokolade 
gewälzt...bis heute schmeckt es in Pizzo am besten!
6) Pasta di mandorle: Gemahlene Mandeln werden 
zu einer dicken Paste verarbeitet – in heißer Jahres-
zeit in Wasser mit gestoßenem Eis aufgelöst, wird 
daraus ein leckeres und erfrischendes Sommerge-
tränk mit leichtem Marzipangeschmack.
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Inselhighlights
 
1 Vulkaninsel Stromboli   2  Nicotera   3  Pittoreskes 
Städtchen Scilla  4  Tartufo in der Bar Ercole in Pizzo   
5  Tropea   6  Monterosso
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Die schönsten Orte &  
Highlights in Kalabrien 
 

Amantea
Das Städtchen Amantea, mit ca. 12.000 Einwoh-
nerinnen, an der nördlichen Grenze des Golfo di 
Sant´Eufemia, ist nicht nur wirtschaftliches Zentrum 
dieses intensiv landwirtschaftlich genutzten Küsten-
abschnittes, sondern auch ein beliebter Badeort. Ein 
Gang durch die Altstadt, die wie die meisten Dörfer 
Kalabriens eng an einem Berghang errichtet wurde, 
verspricht mittelalterliche Entdeckungen und schö-
ne Panoramablicke. Sehenswert ist die Ruine byzan-
tinischen Ursprungs, die im frühen 16. Jahrhundert 
während der Regentschaft Kaiser Karl V zum Schloss 
erweitert wurde. Ein bisschen klettern sollte man da-
für in Kauf nehmen. Beim Abstieg kommen Sie an 
der Chiesa del Carmine (17. Jhdt.) und dem Konvent 
des San Bernardino da Siena (15. Jhdt.) vorbei. Die 
Kirche zählt zu den noch wenigen erhaltenen goti-
schen Bauwerken Kalabriens. 
Zu den Gaumenfreuden Amanteas zählen frische  
Tomaten, Feigen, Sardellen und die lokalen Weine.

Capo Colonna
Capo Colonna an der Ionischen Küste, südlich von 
Crotone gelegen, ist sowohl vom archäologischen 

Standpunkt als auch wegen der Schönheit des 
Kaps sehenswert. Die Ausgrabungsstätte des Kult-
zentrums der Göttin Hera gilt bis heute als sakraler 
Ort. Von dem im 6./5. Jhdt. v. Chr. errichteten Hera-
Heiligtum, einem prächtigen dorischen Tempel mit 
ehemals 48 Säulen, steht allerdings nur noch eine! 
Weitere Fundamente von Stadtmauern, Dekora-
tionsfragmente, Reste von römischen Thermen und 
einem Küstenverteidigungsturm aus dem 16. Jhdt. 
sind in einer schönen parkähnlichen Anlage zu be-
sichtigen. Weitere Fundstücke wie Keramik, Ton- und 
Bronzefiguren befinden sich im Archäologischen 
Museum von Crotone.

Capo Vaticano
Exponiert auf einer felsigen Landzunge liegt das 
Capo Vaticano, die Nahtstelle zwischen dem Golfo 
di Sant´Eufemia und dem Golfo di Gioia Tauro an der 
tyrrhenischen Küste. Eine kleine Stichstraße führt zu 
einer schönen Aussichtsterrasse. Von 150 m Höhe 
schauen Sie hinab auf zauberhafte kleine Buchten, 
bizarre Granitformationen und türkisfarbenes Was-
ser! Bei klarer Sicht scheinen die sieben vorgelager-
ten Äolischen Inseln zum Greifen nahe, die Blicke 
reichen bis Sizilien und dem Ätna.
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Catanzaro
Die Hauptstadt Kalabriens mit ca. 100.000 Einwoh-
nerinnen liegt auf 340 m, 10 km von der Ionischen 
Küste entfernt, und verteilt sich auf mehreren Hü-
geln, teilweise durch gigantische Brückenkonst-
ruktionen verbunden. Vermutlich byzantinischen 
Ursprungs, bestimmte im Mittelalter die Seiden-
produktion das Leben Catanzaros. Pest-Epedemien 
und verheerende Erdbeben führten anschließend 
zum Niedergang. Ein geschäftiges Hauptstadtleben 
und chaotischer Straßenverkehr bestimmen heute 
das Bild. Mit der nötigen Gelassenheit und am bes-
ten mit der Seilbahn “funicolare“ (Parkplatz unter-
halb der Altstadt), gelangen Sie in den eleganten 
alten Stadtkern, der sich mit kleinen Plätzen und Kir-
chen, restaurierten Palazzi und schönen Boutiquen 
präsentiert. Über den Corso Mazzini, der sich quer 
durch die Altstadt schlängelt, fällt die Orientierung 
leicht. Man kommt vorbei am neuen Theater Politea-
ma, in unmittelbarer Nähe befindet sich der Dom. 
Als eine Oase der Ruhe zeigt sich der Stadtpark 
“Villa Trieste“; große schattige Bäume, Marmorbüs-
ten berühmter Kalabresen, das Provinzmuseum und 
schöne Panoramablicke zur Küste und in das Sila-
Gebirge machen den Park zum beliebtesten Treff-
punkt in Catanzaro.

Cosenza
Provinzhauptstadt, wirtschaftliches und geistiges 
Zentrum, Bischofsitz - Cosenza bildet den kulturel-
len Mittelpunkt des nördlichen Kalabriens. Die be-
deutende Altstadt liegt auf dem Hügel “Colle Pan-
crazio“, am Zusammenfluss der Ströme Crati und 
Busento. Im Jahre 410 wurde hier der Gotenkönig 
Alarich begraben, im 12. Jhdt. errichteten die Nor-
mannen den Dom. Im 13. Jhdt. erweiterte Friedrich 

II die Festung oberhalb der Altstadt und im 16. Jhdt. 
legte der Naturphilosoph Bernardino Telesio einen 
weiteren kulturellen Grundstein des Denkens und 
Lehrens. Schön restaurierte Palazzi, der Stadtpark, 
das Theater Rendano, das Telesio-Denkmal – auf 
der Piazza des 15. Marzo präsentiert sich die stolze 
Altstadt am elegantesten. Unser Tipp: Trinken Sie 
einen Espresso im Traditionscafé des Mezzogiornos 
– das “Gran Café Renzelli“! (Corso Telesio) 
Auch die sonst etwas gesichtslose Neustadt kann 
sich sehen lassen – auf dem “Corso Mazzini“ – hier 
reihen sich schöne Palazzi, elegante Geschäfte, 
Boutiquen und nette Cafés aneinander.

Crotone
Die heutige Provinzhauptstadt wurde schon um 710 
v. Chr. von Archäern aus Griechenland gegründet. 
Kroton - eine der blühendsten Städte der “Magna 
Graecia“ bildete im 6. und 5. Jhdt. v. Chr. das Zent-
rum von Kultur und Wissenschaft. Die krotonischen 
Ärzte galten als die besten Griechenlands. Hier leb-
te Pythagoras und lehrte an der von ihm gegrün-
deten berühmten Schule “Scuola Pitagorica“. Die 
“Scuola Atletica“, das Zentrum des Sports, brachte 
Milon hervor – den stärkste Mann Griechenlands. 

Heute ist Crotone eine wichtige Industriestadt Ka-
labriens und der einzige wirtschaftlich bedeuten-
de Hafen am Ionischen Meer. Die interessantesten  
Sehenswürdigkeiten der Stadt sind das Schloss und 
das Archäologische Museum. Von dort kommen Sie 
zu Fuß durch die Altstadt zur Piazza Pitagora, wo sich 
auch der große quirlige tägliche Markt befindet.
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Cupone
Für Wander- und Naturfreunde befindet sich im 
Sila-Gebirge am Ostrand des Lago Cecita das  
Besucherzentrum “Cupone“ der Forstverwaltung 
des Nationalparkes. Hier gibt es nicht nur Lehrpfade 
und Tiergehege, sondern es laden auch mehrere gut 
markierte Wege unterschiedlicher Länge zum Wan-
dern ein!

Gerace
Das mittelalterliche Juwel an der Ionischen Küste 
wurde im 8. Jhdt. von den Einwohnerinnen Lokris 
gegründet, als diese vor den Überfällen an der Küs-
te ins Hinterland flüchteten. Die Blütezeit Geraces 
begann unter den Normannen. Vom normannischen 
Schloss über der Altstadt, das heute nicht mehr zu-

gängig ist, kommt man zum auf der byzantinischen 
Kirche errichteten Dom! Dieser, im 11. Jhdt. entstan-
den, erlebte viele Veränderungen und ist bis heute 
von enormer Bedeutung! Man betritt ihn durch die 
Krypta, wo sich auch der Domschatz befindet, steigt 
hinauf in das Kirchenschiff und befindet sich an dem 
Ort, an dem die Verbindung von Orthodoxie und 
Katholizismus bis heute lebendig ist! Über die Piaz-
za Tribuna gelangen Sie nach links zu drei weiteren 
Kirchen – die barocke Chiesa del Sacro Cuore, die 
Chiesa di S. Francesco und das byzantinische Klein-
od, das Kirchlein S. Giovanello. Der Via Zaleuco und 
der Via Roma bergab folgend, erreichen Sie den 
Aussichtspunkt Passeggiata delle Bombarde. Auf 
400 m Höhe stehend, erspähte man hier früher die 
sich nähernden Feinde - heute genießen Sie das Pa-
norama bis zur Küste.
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Lamezia Terme
Eine Kommune zwischen Bergen und Meer - La-
mezia Terme ist erst 1968 durch die Zusammenle-
gung der 3 Gemeinden Nicastro, Sambiase und S. 
Eufemia entstanden, die Ursprünge jedoch gehen 
zurück bis in die Antike. Sambiase, schon von den 
Römern als Thermalkurort geschätzt, bietet noch 
heute mit seinen mineralhaltigen Quellen "Terme 
Caronte" Linderung bei vielen Leiden. In Nicastro, 
mit seinem urigen Altstadtviertel “San Teodoro“ und 
der Ruine, befindet man sich wieder auf Spuren des 
Staufers Friedrich II. Das moderne S. Eufemia in der 
Ebene Lamezias mit dem internationalen Flughafen 
und dem Hauptbahnhof bildet den Verkehrskno-
tenpunkt der Region. Ursprünglich Schwemmland 
und Sumpfgebiet, wurde nach der Trockenlegung 
die Ebene von Lamezia Terme zu einer besonders 
fruchtbaren Region, die für die Qualität seiner Wei-
ne und Olivenöle besonders geschätzt wird.

Le Castella
Die Spitze der kleinen Halbinsel südlich von Capo 
Rizzuto an der Ionischen Küste bietet eine ganz 
besondere Attraktion - eine aufwendig restaurier-
te Burg im Meer! Ursprünglich aus dem 13. Jhdt. 
stammend, wurde die Anlage im 16. Jhdt. von den 
Aragonesen zu einer mächtigen Festung erweitert, 
um den Angriffen der Türken zu trotzen. 
Die Türken waren stärker, verschleppten viele Ein-
wohner als Sklaven, u.a. Giovan Dionigi Galeni. 
Dieser tritt zum Islam über, machte als Admiral des 
Sultans Karriere, und wenn er auch an den Küsten 
Kalabriens für Unruhe sorgte, erinnert heute sein 

Denkmal auf der Piazza Ucciali an den “berühmten“ 
Sohn des Städtchens.
Das Castello ist täglich zur Besichtigung geöffnet.

Morano Calabro
Es ist die einmalige architektonische Anordnung 
des Dorfes, kegelförmig auf einem 700 m hohen 
Hügel, die auch die weiteste Anfahrt bis in den ho-
hen Norden Kalabriens lohnt. Umgeben von den 
höchsten Gipfeln des Pollino-Gebirges, zählt das 
Dorf und die Umgebung zu den eindrucksvollsten 
Entdeckungen in Kalabrien. Ein weiteres Schmuck-
stück im Norden, bereits liebevoll restauriert, ist der 
Ort Altomonte, dessen Besuch Sie ideal in Kombi-
nation mit Morano Calabro verbinden können!

Nicòtera
Wie ein Aussichtsbalkon auf 200 m Höhe, mit wei-
ten Blicken in die Ebene und Bucht von Gioia Tauro, 
liegt Nicotera. Dominiert wird der Ort von der einst 
unter den Normannen entstandenen Festung, die 
über die Jahrhunderte viele Zerstörungen und Ver-
änderungen erlebte und heute das archäologische 
Museum beherbergt. Neben der Kathedrale “San-
ta Maria Assunta“, deren Ursprung ebenfalls im 11. 
Jhdt. liegt, sollte man unbedingt einen Blick in das 
Bischofseminar werfen, das mit einem großartigen 
Diözesanmuseum aufwartet.
Sonntagvormittag ist Markttag in Nicotera, da kommt 
Leben in die urigen Gassen; und zum Schwimmen 
geht es hinunter in die Ebene nach Nicotera Marina, 
wo ein langer Sandstrand zum Baden einlädt.
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Pizzo
Im südlichen Teil des Golfo di Sant´Eufemia liegt der 
Fischerort Pizzo mit seiner romantischen Altstadt in 
exponierter Lage. Schmale Gässchen und Treppen-
gänge führen in den Ortskern, in dem ein sympathisch 
süditalienisches Treiben herrscht. Kleine Geschäfte 
mit Obst, Gemüse, Fisch, aber auch mit Badeutensili-
en und aktueller Mode laden zum Bummeln ein. Das 
Bild der zentralen “Piazza della Republica“ wird be-
stimmt durch bunte Tische und Stühle, Sonnenschir-
me und Markisen – hier haben Bars und Gelaterie (Eis-
dielen) das Sagen. Im Mittelpunkt steht die Spezialität 
Pizzos - das Tartufo-Eis.

Am Ende der Piazza, hoch über dem Meer, befindet 
sich die Burg der Aragonier, ursprünglich aus dem 
15. Jhdt., wird sie heute nur noch als “Castello Murat“ 
bezeichnet. 1815 wurde hier Joachim Murat erschos-
sen, Schwager Napoleons und seinerzeit König von 
Neapel, womit die französische Fremdherrschaft über 
Süditalien endete. Das Schloss beherbergt ein kleines 
“Murat-Museum“ und die Hauptkirche San Giorgio, 
die Grabplatte des Franzosen!
Ein eher mystischer Ort befindet sich etwa 3 km nörd-
lich von Pizzo – die Grottenkirche “Piedigrotta“. Von 
Wasser und Salz zerfressen, haben Steinskulpturen 
und das Madonnenbildnis ihre magische Anzie-
hungskraft auf die Gläubigen bis heute nicht verloren.

Reggio Calabria
Die größte Stadt Kalabriens mit ca. 180.000 Einwoh-
nerinnen, gelegen an den westlichen Ausläufern des 
Aspromonte-Gebirges und direkt an der Meerenge 
von Messina, blickt nicht nur auf die Insel Sizilien und 
den aktiven Vulkan Ätna, sondern auch auf eine sehr 
bewegte Vergangenheit. Griechen und Römer kont-
rollierten mit dieser Metropole den wichtigsten See-
handelsweg; unter den Byzantinern, Normannen, 
Staufern, Anjou, Aragonesen, Spaniern und Bourbo-
nen wurde Reggio Calabria von hoher militärischer 

Bedeutung. Architektonische Zeugnisse aus diesen 
Zeiten legten die verheerenden Erdbeben von 1783 
und 1908 gänzlich in Trümmer. 

So präsentiert sich Reggio heute der Besucherin als 
lebendige “junge“ Stadt - im eleganten Zentrum mit 
vielen Wiederaufbauten und Rekonstruktionen, auf 
der schönen Uferpromenade “Lungomare Falcoma-
ta“ mit Ausgrabungen und Monumenten als Zeugen 
der Vergangenheit.

Parallel zur Uferpromenade verläuft eine attrakti-
ve Einkaufsstraße - der Corso Garibaldi. Hier laden 
nicht nur elegante Boutiquen und Bars zum Bum-
meln ein, sondern hier befindet sich auch der größte 
Sakralbau Kalabriens – der Dom von Reggio Cala-
bria. Dieser wurde nach dem Erdbeben 1908 wie-
der rekonstruiert und lässt viele barocke Gemälde, 
Grabstätten, Marmorintarsien und Säulenreste in 
neuem Glanze erstrahlen. Die prächtige Holzfasset-
tendecke, die farbigen Fenster und die Sakraments-
kapelle aus dem 16. Jhdt. runden den imposanten 
Eindruck ab. In der Nähe des Doms befindet sich 
das aragonesische Kastell aus dem 15. Jhdt., und 
von dort ebenfalls leicht zu erreichen, integriert im 
Lungomare, die Fundamente griechischer und römi-
scher Stadtmauern. Weiter auf dem Corso Garibaldi 
kommen Sie vorbei an der Piazza Italia mit prächti-
gen Regierungsgebäuden und Ausgrabungen aus 
der Antike, am Theater Cilea und gelangen schließ-
lich zum Nationalmuseum. Dieses beherbergt u.a. 
nicht nur die bedeutendsten Fundstücke Kalabriens 
aus der Zeit der Magna Greacia, sondern es ver-
dankt seinen internationalen Ruf den beiden antiken 
“Bronzekriegen von Riace“. Erst 1972 zufällig auf 
dem Meeresgrund entdeckt, sind diese beiden 2 m 
großen Bronzestatuen von solch außergewöhnlicher 
Qualität und Perfektion, dass nicht nur die Statuen, 
sondern mit ihnen auch die Stadt Reggio Calabria 
wieder zum magischen Anziehungspunkt von Besu-
cherinnen weltweit wurde.
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Scilla
An der Costa Viola, der nördlichen Einfahrt der Stra-
ße von Messina, liegt dieser kleine Fischerort. Scilla 
ist das antike „Scyllaeum“, von dem schon Homer in 
seiner „Odyssee“ berichtete. Hier lauerte das Unge-
heuer Skylla, das vielen Seefahrern bei der Einfahrt 
in die Meerenge zum Verhängnis wurde. Dominiert 
wird das heutige Ortsbild von dem “Castello di 
Ruffo“, das markant auf einem ins Meer ragenden 
Felsen errichtet und über die Jahrhunderte immer 
wieder erweitert wurde. Um den Felsen herum ent-
standen die 3 Ortsteile Scillas: oberhalb gelegen 
das Altstadtviertel “San Giorgio“ mit der Kirche “San 
Rocco“ an der zentralen Piazza, die schöne Blicke auf 
die Burg und bis zum Stromboli bietet. Als “Marina 
Grande“ wird der unterhalb gelegene Strandab-
schnitt bezeichnet mit Promenade, Restaurants und 
der Kirche Santo Spirito, die vom Erdbeben 1908 
in Teilen zerstört wurde. Auf der anderen Seite des 
Burgfelsens befindet sich das alte Fischerviertel 
“Chianalea“. Vorbei an teils zerfallenen oder schon 
liebevoll restaurierten Häuschen und netten Fisch-
restaurants kommen Sie in den winzigen Hafen. Die-
ser ist in der Zeit von Mai bis Juli magischer Anzie-
hungspunkt – mit speziellen Booten, der “Spadara“, 
wird hier Schwertfisch gefangen, die Spezialität der 
Costa Viola.

Tropea 
Den Beinamen “Perle des Tyrrhenischen Meeres“ 
trägt der Ort mit aufgrund seiner malerischen Fels-
lage direkt am Meer zurecht. Bereits in der Steinzeit 
und Antike besiedelt, sind es heute die Reste der 
byzantinischen Stadtmauer (6. Jhdt.), des normanni-
schen Doms (11.Jhsdt.) und die prachtvollen Porta-
le der Adelspalazzi aus dem 17. und 18. Jhdt., die 
Zeugnis ablegen über den ehemaligen Wohlstand 
und die Jahrhunderte lange uneinnehmbare Son-
derstellung Tropeas. Doch gegen Erdbeben und 
Meeresunterspülungen half auch die festungsähn-
liche architektonische Anordnung nichts. Tropea - 
ehemaliger Bischofssitz - weist noch heute eine Viel-
zahl von Kirchen auf – als Wahrzeichen der Stadt gilt 
das Kirchlein “Santa Maria dell´Isola“. Auf einer noch 
bis vor 200 Jahren von Meer umspülten vorgelager-
ten Insel, wurde sie im 8. Jhdt. von Basilianermön-
chen gegründet und gehört seit 1096 zur Benedikti-
nerabtei Montecassino. 
Der stimmungsvolle alte Stadtkern Tropeas ist von 
engen Gässchen durchzogen, das holprige Kopf-
steinpflaster zeigt noch deutlich die Spuren früherer 
Eselkarren und Kutschen. Viele kleine Geschäfte ver-
führen heute mit den Spezialitäten der Region, aus 
Restaurants in urigen Gewölben duftet es verführe-
risch und auf der Piazza Ercole, dem Zentrum der 
Altstadt, heißt es Sehen-und-Gesehen-werden. Aus-
sichtspunkte bieten Blicke in den modernen Hafen, 
entlang der Küste, hinab zu den schönen Sandsträn-
den Tropeas und zu den Äolischen Inseln!
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Die schönsten Strände Kalabriens
schillernde farben, unvergleichliche Küsten und spekta-
kuläre naturlandschaften - das alles ist Kalabrien!

Die Stiefelspitze Italiens hat mit fast 800 km Küste 
eine unglaublich abwechslungsreiche Auswahl an 
Stränden & Buchten, sowohl am Tyrrhenischen als 
auch am Ionischen Meer. Die tyrrhenische Seite, von 
Praia a Mare über Pizzo, Zambrone, Tropea und Capo 
Vaticano bis nach Scilla, ist berühmt für ihre kleinen 
Strände und Buchten an einer steil abfallenden Küs-
te mit Sand- und Kieselstränden und kristallklarem, 
türkisblau schimmerndem Wasser. Die Strände an 
der Ionischen Küste sind kilometerlang, größtenteils 
naturbelassen zwischen Dünen – wie im Bilderbuch.

Strand von Tropea
Tropea ist mit seiner wunderschönen Altstadt, den 
charmanten Gässchen und dem atemberauben-
den Ausblick als „Perle des Tyrrhenischen Meers“ 
bekannt, aber auch die Strandnähe zur Altstadt ist 
hervorzuheben. An der Spiaggia della Rotonda ba-
den Sie vor der Kulisse der Häuser Tropeas, die sich 
an den Felshang schmiegen. Auf dem großen Fel-
sen, der den Strand im Westen begrenzt, thront die 
Wallfahrtskirche Santuario di Santa Maria dell’Isola 
di Tropea, das Wahrzeichen der Stadt. Der kurze Auf-
stieg lohnt sich, denn von oben bietet sich Ihnen ein 
traumhaftes Panorama und für eine kleine Eintritts-
gebühr können Sie die Gärten der Kirche besichti-
gen. Der Sandstrand ist flach abfallend und begeis-
tert mit glasklarem Wasser – ideal zum Schnorcheln. 
Am östlichen Ende des Strandes können Sie die klei-
ne Höhle "Grotta di San Leonardo" erkunden. In nur 
wenigen Metern Entfernung befindet sich der Hafen 
von Tropea, der als Abfahrtsort für zahlreiche Aus-
flugsboote dient.

Capo Vaticano
Die Ansammlung mehrerer kleiner Ortschaften an 
der imposanten Steilküste ist charakteristisch für 
diesen Landstrich - eine Sandbucht reiht sich an 
die andere. Mit etwas Glück finden Sie auch in der 
Hauptsaison schöne Badeplätze ganz für sich.
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Spiaggia Grotticelle
Goldener Sand, glitzerndes Meer, imposante Fels-
formationen und eine kunterbunte Unterwasserwelt 
erwarten Sie an diesen wunderschönen Strandab-
schnitten. Der Einstieg ins Wasser ist stellenweise 
recht felsig, weshalb wir das Tragen von Badeschu-
hen empfehlen. Sonnenschirme und Liegen, Restau-
rants und Bars sowie ein überschaubares Wasser-
sportangebot lassen keine Wünsche offen. Rund um 
das Kap befindet sich ein beliebtes Tauchrevier.

Felsenbucht Praia di Fouco
Nur per Boot erreichbar, ist dieser paradiesische Sand-
strand inmitten der Natur eine wahre Perle und ideal 
für alle Ruhesuchenden und Naturliebhaberinnen.

Formicoli
Der Strand von Santa Domenica di Ricadi südlich 
von Tropea, der aufgrund der Winterstürme, die die 
Strandbreite bestimmen, in den letzten Jahren zu 
einem breiten Strand gewachsen ist, ist sehr emp-
fehlenswert. Obwohl man den Sonnenschirm selbst 
mitbringt, gibt es eine Bar, in der Sie tagsüber ein Eis 
oder abends bei einem Aperitif den Sonnenunter-
gang genießen können.

Spiaggia di Riaci
Der Sandstrand, ca. 2 km von Tropea entfernt, liegt 
vor imposanten Felshängen und verdankt seinen 
Namen der Felsgruppe „Scogli di Riaci“. Von dieser 
können Sie ins Wasser springen und schwimmend 
die kleinen Höhlen und Felsbögen erforschen. Am 
Strand sorgt ein Restaurant für Ihr kulinarisches Wohl 

und abenteuerlustige Badegäste vergnügen sich bei 
einer rasanten Fahrt mit dem Jetski oder Banana- 
boat. Die Bucht ist vor allem bei Familien sehr be-
liebt – das Meer fällt flach ab und ist auch für Kinder 
gut geeignet.

Zambrone
Der kilometerlange Sand- und Kiesstrand "Spiaggia 
Libera di Zambrone" fällt flach ins Wasser ab und ist 
perfekt für den Badespaß mit der ganzen Familie. 
Strandservice und einige Restaurants und Bars sind 
Garanten, dass es Ihnen an nichts fehlt. Markant ragt 
das Kap Punta di Zambrone hervor, bekannt als Fund-
stätte einer bronzezeitlichen Siedlung, die auf das 
12.-17. Jhdt. vor Christus zurückgeht. Für Urlaube-
rinnen, die sich nach Ruhe und Erholung sehnen, er-
streckt sich nördlich des Felsvorsprungs die "Marinel-
la di Zambrone". Die naturbelassene Bucht versteckt 
sich in den Steilklippen und ist mit großen Felsen 
durchsetzt. Sie erreichen dieses idyllische Plätzchen 
über eine Treppe, die zum Strand führt. Es lohnt sich, 
Schnorchel und Taucherbrille mitzunehmen!

Spiaggia Michelino
210 Stufen führen Sie an das schmale Sandparadies 
zwischen den Klippen Parghelias. Von den Klippen 
aus haben Sie eine herrliche Perspektive für Fotos 
und in der Ferne sehen Sie die Vulkaninsel Stromboli 
sowie die kleinen Ortschaften der Westküste. Die An-
ziehungskraft der Bucht liegt vor allem in ihrer Ruhe, 
in der näheren Umgebung sind nur wenige Annehm-
lichkeiten oder Einrichtungen zu finden. Bringen Sie 
deshalb unbedingt alles mit, was Sie für den Tag  
benötigen.
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Santa Maria di Ricadi
Die langgezogene Bucht von Santa Maria di Ricadi 
wird im Süden durch die Felsengruppe „Galea“ be-
grenzt und ist aufgrund des feinsandigen Strandes 
vor allem bei Familien und Paaren beliebt. Spazieren 
Sie gemütlich am Strand entlang und genießen Sie 
ein Essen in einem der Restaurants – die Bucht ist 
auch für die ausgezeichnete Gastronomie bekannt! 
Aufgrund der vielen umliegenden Hotels ist der 
Strand im Sommer eher belebt.

Scilla
Beim Baden am Stadtstrand des pittoresken Fischer-
dörfchens haben Sie die Festung Castello Ruffo im 
Blick, welche auf einem hohen Felsvorsprung über 
die bunten Häuschen wacht. Am beliebten Kies-
strand können Sie Liegen und Sonnenschirme sowie 
Kanus und Tretboote ausleihen und wenn Hunger 
aufkommt, finden Sie entlang der Promenade eine 
Auswahl an Restaurants und Snackbars. Genießen 
Sie bei einem unbeschwerten Badetag am Strand 
den Charme eines italienischen Dorfes mit seinen 
farbenfrohen Fischerbooten. Das Panorama ist ein 
echtes Highlight, denn von Scilla aus können Sie 
über die Meerenge bis hinüber zur gegenüberlie-
genden Insel Sizilien sehen. Historisch Interessierte 
erklimmen den Festungsfelsen, um sich die kleine 
Ausstellung zur Geschichte der Gemäuer anzuse-
hen. Der Ausblick von oben über die Dächer Scillas, 
das Meer sowie die umliegenden Inseln ist wahrlich 
atemberaubend.

Spiaggia di Caminia
Auf der anderen Küstenseite der Region, am Ioni-
schen Meer, beinahe am Absatz des Stiefels, befin-
det sich einer der schönsten Strände Kalabriens. Die 
Spiaggia di Caminia ist von Bergen umgeben, die 
für eine spektakuläre Kulisse und eine frische, erhol-
same Berg-Meer-Luft sorgen. Sie dienen außerdem 
als natürliche Wellenbrecher, sodass das Wasser 
dort ruhig ist und sich für einen Strandtag mit der 
ganzen Familie anbietet. Liegen und Sonnenschir-
me stehen für Sie gegen Gebühr zur Verfügung und 
Sie können Tretboote oder Kajaks mieten. Mit die-
sen erreichen Sie die "Grotta di San Gregorio" – eine 
Höhle, die nur vom Wasser aus zugänglich ist und 
am Nordende des Strandabschnitts zu einer kleinen 
Erkundungstour einlädt.

Spiaggia di Steccato di Cutro: Kitesurfer-Hotspot
Die Spiaggia Steccato di Cutro ist ein wahrer Hot-
spot für Kitesurferinnen und verspricht goldenen 
Sand, soweit das Auge reicht. In den Wintermonaten 
treffen hier hohe Wellen auf die Küste und garantie-
ren den Kitesurferinnen Adrenalin pur. Im Sommer 
dagegen sind die Wellen niedriger und es können 
sich auch Anfängerinnen aufs Meer wagen. Für erste 
Versuche auf dem Brett stehen zahlreiche Kiteschu-
len zur Seite, die in der Gegend ansässig sind. Für 
jene, die es lieber entspannt angehen, herrschen in 
den warmen Monaten optimale Bedingungen zum 
Baden und Sonne tanken. Der Strand ist sehr weit-
läufig, weshalb Sie auch bei hohem Besucherauf-
kommen garantiert ein ruhiges Plätzchen finden.
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Das “grüne Gold Kalabriens“ –  
die Bergamotte! 
An der Ionischen Küste zwischen Reggio Calabria 
und Roccella Ionica – schwerpunktmäßig auf dem 
Territorium von Melito Porto Salvo und Bova Marina 
– hegen, pflegen und verarbeiten Privatbetriebe und 
Kooperativen die Bergamotte.

Eine Frucht, die fast ausschließlich in Kalabrien so gut 
gedeiht. Weltweite Versuche ihrer Kultivierung sind 
weitestgehend fehlgeschlagen. Die Bergamotte ist 
zum Symbol der Region geworden. 

„Citrus bergamia“ lautet der botanische Name für 
die Frucht, die wahrscheinlich im 15. Jhdt. durch eine 
zufällige Kreuzung von Limette und Bitterorange 
entstand. An ca. 3 m hohen Baumpflanzen, die den 
Orangenbäumen ähneln, reift die Zitrusfrucht heran. 
Zuerst intensiv grün, später gelb - die Schale stark 
duftend. Ab Dezember bis in den März hinein wird 
geerntet, die Schale der Bergamotte “abrasiert“, ge-
presst und daraus eine intensiv duftende, ölhaltige 
Essenz gewonnen – die Basis vieler Parfums!

Die Frucht selbst wird nach der “Rasur“ weggewor-
fen oder als Tierfutter verwendet, obwohl sie essbar 
und sehr gesund ist! Bis heute spukt in vielen Köpfen 
das Vorurteil, “woraus man Parfum herstellt, das kann 
man doch nicht essen“ - dabei ist Umdenken ange-
sagt!

Gegen Ende des 18. Jhdt. wurde die Bergamotte für 
Kalabrien von enormer kommerzieller Bedeutung! 

Das sogenannte "grüne Gold Kalabriens", weltweit 
geschätzt, wurde zur Basis vieler Duftkombinationen 
internationaler Parfumhersteller. Doch die “goldenen 
Zeiten“ der Bergamott-Bauern Kalabriens sind seit 
den 50er Jahren vorbei. Die industrielle Herstellung 
der Essenz und damit einhergehend ein enormer 
Preisverfall, trieb viele Bauern in den Ruin.

Gut, dass im klassischen Parfümland Frankreich die 
Bergamott-Essenz, besonders aus rein biologischem 
Anbau, wegen ihres unvergleichlichen Aromas und 
der harmonisierenden Wirkung, weiterhin sehr ge-
fragt ist. In Deutschland wird sie seit jeher für die 
Duftkomposition von Kölnisch Wasser verwendet, bei 
den Engländern ist sie für das spezifische Aroma des 
Earl-Grey-Tees verantwortlich. 

Die Medizin nutzt u.a. die antiseptische Wirkung der 
Essenz, in der Aromatherapie gilt sie als Stimmungs-
aufheller bei Depressionen, und in Kalabrien aroma-
tisiert sie Speisen, Süßigkeiten und köstliche Liköre!

Tipp:

Geben Sie 3 Tropfen der Essenz in die Duftlampe, 
ins Badewasser oder zum Saunaaufguss! Sie  

erleben die harmonisierende Wirkung – 
mal entspannend, mal belebend!
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Liquirizia – Kalabriens  
“schwarzes Gold“! 
Die Welthauptstadt des Lakritz liegt in Kalabrien - 
Rossano am Ionischen Meer! 

Hier wächst die Glycyrrhiza glabra, übersetzt bedeu-
tet dies “Süße Wurzel“. Sie ist im ganzen Mittelmeer-
raum zu finden, aber nirgends von solch einzigartiger 
Qualität und Süße, wie bei Rossano! Aus diesem Süß-
holz - geraspelt, gepresst, aufgekocht und eingedickt 
– erhält man eine zähe, schwarze Masse. Lakritz! 

Seit die alten Griechen sich in der Antike bei Rossano 
niederließen, weiß man hier um die therapeutische 
Wirkung der wichtigsten Substanz der süßen Wurzel 
- das Glycyrrhizin: 
•	 antibakteriell,
•	 schleimlösend bei Husten und Erkrankungen 

der oberen Atemwege,
•	 bei Gastritis und Magengeschwüren,
•	 als Tonikum für das Herz und bei Hautkrankheiten.

Lakritz gehörte bereits zur Standardausrüstung römi-
scher Soldaten; während des 1. Weltkrieges hatten 
französische und türkische Soldaten es im Marsch-

gepäck; bis heute ist Lakritz ein Standardheilmittel in 
der chinesischen Medizin.

In Rossano ist es das Traditions-Familien-Unterneh-
men Amarelli,  das seit über 500 Jahren u.a. Lakritz-
pastillen herstellt - abgefüllt in dekorativen Metall-
schachteln, weltweit exportiert! Eine besondere 
Spezialität der Region ist der Liquore di liquirizia, 
Lakritzlikör - eisgekühlt getrunken bildet er den per-
fekten Abschluss eines kalabresischen Essens!

Die eher unscheinbare Pflanze, blau blühend und 
gerne in unmittelbarer Nachbarschaft von Oliven-
bäumen, erreicht eine Höhe von 50 cm bis 1m. Die 
Hauptrolle spielt jedoch das Wurzelwerk, das sich in 
einigen Metern Umkreis unterirdisch ausbreitet und 
die wichtige Substanz enthält. Im Abstand von 3 Jah-
ren, jeweils im Herbst, wird die Wurzel dem Boden 
entrissen, ohne jedoch den Nachwuchs zu schädigen.

Ihrem Namen macht sie alle Ehre: der Bestandteil Gly-
cyrrhizin ist 50- bis 70-mal süßer als herkömmlicher 
Zucker – und in Rossano noch ein bisschen süßer!


